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Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudiengang „European Master in Childhood 

Studies and Children’s Rights“ und das weiterbildende Studium „Childhood Studies and 

Children’s Rights“ 

 

Präambel 

Aufgrund von § 14 Abs.1 Nr. 2 Teilgrundordnung der Freien Universität Berlin vom 27. Oktober 1998 
(FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und 
Psychologie der Freien Universität Berlin am … folgende Studienordnung erlassen: 
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§ 1 Geltungsbereich 

(1) Der weiterbildende Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and Children’s 
Rights“ wird von der Freien Universität Berlin in Zusammenarbeit mit den in § 7 genannten Partner-
hochschulen angeboten. Diese Studienordnung regelt dessen Ziele, Inhalt und Aufbau auf der Grund-
lage der Prüfungsordnung vom …  

(2) Der Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie sorgt für die Umsetzung dieser Stu-
dienordnung, soweit erforderlich unter Einbeziehung der zuständigen Stellen der Partnerhochschulen. 
Der Arbeitsbereich Interkulturelle Erziehungswissenschaft koordiniert an der Freien Universität Berlin 
das bereitzustellende Lehrangebot und die Studienprojekte. 

(3) Die Regelungen dieser Ordnung gelten, soweit im Folgenden hierfür nicht ausdrücklich Abwei-
chendes bestimmt wird, für das weiterbildende Studium „Childhood Studies and Children’s Rights“ 
entsprechend. 

 

§ 2 Zielgruppe 

(1) Der weiterbildende Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and Children’s 
Rights“ richtet sich in erster Linie an Absolventinnen und Absolventen eines sozial-, rechts- oder er-
ziehungswissenschaftlichen Hochschulstudiums mit Berufserfahrungen vor allem in den in Abs. 2 
aufgeführten Bereichen.  

(2) Bewerberinnen und Bewerber ohne Hochschulabschluss mit Berufserfahrungen in staatlichen und 
nichtstaatlichen Einrichtungen und Organisationen der Bereiche Kinder- und Jugendhilfe, Bildung, 
Sozialwesen, Gesundheit, Recht, Medien, Sozialwirtschaft und Entwicklungszusammenarbeit können 
das Studienangebot im Rahmen des weiterbildenden Studiums „Childhood Studies and Children’s 
Rights“ wahrnehmen. 

 

§ 3 Studienziele 

(1) Ziel des stärker anwendungsorientierten Masterstudiengangs ist es, die Studentinnen und Studen-
ten zu befähigen, Leitungs-, Beratungs- und Forschungsaufgaben in der pädagogischen und sozialen 
Arbeit mit Kindern in verschiedenen kulturellen Kontexten wahrzunehmen und auf innovative und 
planvolle Weise zur Durchsetzung der Kinderrechte insbesondere für Kinder und mit Kindern in be-
nachteiligten Lebenslagen beizutragen. Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiengangs vermittelt 
exemplarische Kenntnisse über  

• Theorien, Methoden und Ergebnisse der internationalen und interkulturellen Kindheitsforschung; 

• Kinderrechte und die Voraussetzungen ihrer Entstehung und Realisierung;  

• Handlungsalternativen für die soziale und pädagogische Arbeit mit Kindern in verschiedenen sozi-
alen und kulturellen Kontexten; 

• globales Lernen und interkulturelle Bildung von Kindern. 

(2) Der Masterstudiengang befähigt die Studentinnen und Studenten zur Erreichung der in den Modu-
len 1 bis 7 beschriebenen Qualifikationsziele, insbesondere zur 

• kritischen Reflexion nationaler und eurozentrischer Beschränktheit von Kindheitskonstruktionen; 

• Selbstreflexivität im Umgang mit Kindern in anderen sozialen und kulturellen Kontexten; 

• subjektorientierten kritischen Reflexion bisheriger Kinderhilfe- und Kinderrechtspraxis; 

• Förderung von Partizipation und Bürgerschaft von Kindern insbesondere in benachteiligten Le-
benslagen; 

• kritischen Implementierung partizipativer und interkultureller Handlungskonzepte in der pädagogi-
schen und sozialen Arbeit mit Kindern; 

• kritischen Analyse von Projektberichten, Erfahrungsberichten, Selbstzeugnissen und anderer Pra-
xisdokumente über und von Kindern unter Beachtung verschiedener sozialer und kultureller Kon-
texte;  
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• Verteidigung der Kinderrechte in öffentlicher Rede und Verhandlung mit Behörden und zum über-
zeugenden Vertreten der Kinderrechtsperspektive;  

• Ausarbeitung von Handlungskonzepten zur Umsetzung der Kinderrechte auf lokaler, nationaler 
und internationaler Ebene und zur Kommunikation mit möglichen Projektträgern; 

• Lösung von Problemen und Konflikten in Teamarbeit. 

 

§ 4 Studieninhalte 

Gegenstand des Studiums sind die Kinderrechte als Menschenrechte in ihrem Zusammenhang mit der 
Ausgestaltung von Kindheit beziehungsweise Kindheiten als Lebensphase und des sozialen Status 
von Kindern in verschiedenen gesellschaftlichen und kulturellen Kontexten. In den Modulen 1 und 2 
werden Grundkenntnisse über Entstehung und Inhalte der Kinderrechte sowie theoretische und for-
schungsmethodische Grundlagen vermittelt, auf denen die folgenden Module aufbauen. Bei allen 
Themen finden ethische, kulturelle, soziale und geschlechtsspezifische Aspekte besondere Berück-
sichtigung. 

 

§ 5 Aufbau und Gliederung 

(1) Der weiterbildende Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and Children’s 
Rights“ ist in inhaltlich definierte Einheiten (Module) gegliedert, die in der Regel zwei oder mehr the-
matisch aufeinander bezogene Lehr- und Lernformen umfassen. Es sind sieben Module zu absolvie-
ren. Die Module 

1. Kindheitsstudien  / Childhood Studies 

2. Kinderrechte  / Children´s Rights 

3. Methoden und Techniken der Kindheits- und Kinderrechtsforschung / Methods and Techniques of 
Childhood and Children’s Rights Research 

werden an allen beteiligten Hochschulen (§ 7) angeboten.  

(2) Die weiteren Module werden hochschulspezifisch angeboten; die Studentinnen und Studenten 
werden zu Studienbeginn über das Angebot an allen beteiligten Hochschulen informiert. An der Freien 
Universität Berlin werden folgende Module angeboten: 

1. Arbeit und Bildung von Kindern im internationalen und interkulturellen Vergleich / Work and Educa-
tion of Children in an International and Intercultural Comparison 

2. Kinder im Abseits und kinderrechtsorientierte Praxis/ Children out-of-place and child rights practice 

3.Kinder und Medien / Children and Media 

4. Abschlussprojekt: Praktikum / Internship oder Abschlussprojekt: Forschungsvorhaben  / Research 
Proposal. 

(3) Neben den Modulen gemäß Abs. 1 und 2 ist eine Masterarbeit zu verfassen sowie eine mündliche 
Verteidigung der Masterarbeit zu absolvieren.  

(4) Über Inhalte und Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, den zeitlichen Arbeitsaufwand, die 
Formen der aktiven Teilnahme, die Regeldauer und die Angebotshäufigkeit informieren für jedes an 
der Freien Universität Berlin im Rahmen des weiterbildenden Masterstudiengangs „European Master 
in Childhood Studies and Children’s Rights“ angebotene Modul die Modulbeschreibungen gemäß 
Anlage 1. 

(5) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums unterrichtet der exemplarische Studienverlaufsplan in 
Anlage 2 dieser Ordnung. 

 

§ 6 Lehr- und Lernformen 

(1) In den an der Freien Universität Berlin im Rahmen des weiterbildenden Masterstudiengangs „Eu-
ropean Master in Childhood Studies and Children’s Rights“ angebotenen Modulen  
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(a) vermitteln Vorlesungen entweder einen Überblick über einen größeren Gegenstandbereich und 
seine methodischen sowie theoretischen Grundlagen oder Kenntnisse über ein spezielles Stoffgebiet 
und seine Forschungsprobleme; 

(b) dienen Seminare der vertieften Auseinandersetzung mit den Thematiken anhand der Fachliteratur 
und unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes und des einschlägigen Quellenmateri-
als; sie fördern die selbständige wissenschaftliche Arbeit. Aktive Diskussionsteilnahme ist ein wesent-
licher Bestandteil dieses Veranstaltungstyps;  

(c) dienen Kolloquien der gemeinsamen Reflexion erarbeiteter Erkenntnisse;  

(d) dienen Tutorien der kooperativen Erarbeitung von Kenntnissen und Fertigkeiten und der Erpro-
bung von interdisziplinären Arbeitsmethoden in Verbindung mit anderen Lehrveranstaltungen.  

(2) Der Austausch mit Studentinnen und Studenten der Partnerhochschulen wird angestrebt und 
durch E-Learning unterstützt. Die E-Learning-Elemente (virtueller Klassenraum, webgestützte Foren 
und Materialen) werden von der Freien Universität Berlin bereitgestellt. In den Modulen gemäß § 5 
Abs. 1 und § 5 Abs. 2 Nr. 2 werden die Tutorien weitestgehend als E-Learning durchgeführt; dies ge-
schieht asynchron, um eine größtmögliche Flexibilität zu gewährleisten. In den Modulen gemäß § 5 
Abs. 1 Nr. 1 und 2 wird über den virtuellen Klassenraum ein Austausch aller Studentinnen und Stu-
denten gewährleistet. Das in einem der beiden Module gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 zu erarbeitende Pra-
xismodell wird im Austausch mit Studentinnen und Studenten an den Partnerhochschulen erstellt. 
Materialien wie Aufsatzsammlungen und andere Literatur werden über das Netz für alle Studentinnen 
und Studenten verfügbar gemacht.   

(3) Die Lehr- und Lernformen können in deutscher und englischer Sprache angeboten werden. Ein 
Studienangebot, welches sich am Sprachverständnis der Studentinnen und Studenten orientiert, wird 
gewährleistet. 

 

§ 7 Auslandsstudium 

(1) Die Absolvierung eines Studienanteils an einer Partnerhochschule im fremdsprachigen Ausland 
während der zweiten Studienhälfte wird empfohlen. An den Partnerhochschulen stehen dafür insbe-
sondere Module zur Wahl, die dem Modul gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 in Umfang, Inhalt und Anforderun-
gen im Wesentlichen entsprechen. Die Anrechnung auf die Masterarbeit ist ausgeschlossen. Partner-
hochschulen für den weiterbildenden Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ sind: 

• Universidad Complutense Madrid, Spanien, 

• Universiteit Antwerpen, Belgien, 

• University of London, Institute of Education, Großbritannien, 

• Universiteit van Amsterdam, Niederlande, 

• Mykolas Romeris Universitetas, Vilnius,  Litauen, 

• Universitatea Alexandru Ioan Cuza, Iasi, Rumänien, 

• Universitatea Babes-Bolyai, Cluj-Napoca, Rumänien, 

• Stockholms Universitet, Schweden, 

• Univerzitet Union Pravni Fakultet, Belgrad, Serbien 

• Moldova State University, Chisinau, Republik Moldau 

• Universitat de Barcelona, Social Work and Social Services, Spanien 

• Universitat De Barcelona, Faculty of Law, Spanien 

• University of Edinburgh, Scotland, Großbritannien 

• University of Örebrö, Swedish Academy on the Rights of the Child, Schweden 

• University of Malta, Faculty of Law, Malta 

• Universidade do Minho, Braga, Portugal 
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• Università degli Studi del Molise, Campobasso, Italien 

Ein Katalog der wählbaren Module wird den Studentinnen und Studenten rechtzeitig und mit Hinweis 
auf die entsprechenden Modulbeschreibungen bekannt gegeben. 

(2) Die Studentinnen und Studenten des weiterbildenden Masterstudiengangs „European Master in 
Childhood Studies and Children’s Rights“ haben überdies die Möglichkeit, ein in Kooperation mit der 
Universitatea Babes-Bolyai, Cluj-Napoca, Rumänien, angebotenes Doppel-Master-Programm zu ab-
solvieren. Dafür sind zwei Ausgestaltungen möglich:  

1. Absolvierung der Module gemäß § 5 Abs. 1 und § 5 Abs. 2 Nr. 1 an der Freien Universität Berlin im 
ersten Semester und Absolvierung von Modulen, die den Modulen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2  
und 3 in Umfang, Inhalt und Anforderungen im Wesentlichen entsprechen an der Partnerhochschule 
im zweiten Semester; die Masterarbeit wird im dritten Semester an der Freien Universität Berlin  ab-
solviert. 

2. Absolvierung von Modulen, die den Modulen gemäß § 5 Abs. 1 und § 5 Abs. 2 Nr. 1 im Wesentli-
chen entsprechen, an der Partnerhochschule im ersten Semester und der Module gemäß  
§ 5 Abs. 2 Nr. 2 und 3 an der Freien Universität Berlin im zweiten Semester; die Masterarbeit wird im 
dritten Semester an der Freien Universität Berlin absolviert. 

(3) Studentinnen und Studenten gemäß § 2 Abs. 2 absolvieren das Curriculum vollständig an der Frei-
en Universität Berlin. 

(4) Studentinnen und Studenten, die ein Auslandsstudium absolvieren wollen, müssen ihre Entschei-
dung im Verlauf des ersten Fachsemesters bis zu einem vom Lenkungsausschuss rechtzeitig bekannt 
zu gebenden Termin der Mentorin oder dem Mentor mitteilen. Für Studentinnen und Studenten, die 
bis zu diesem Termin keine entsprechende Mitteilung machen, wird davon ausgegangen, dass sie 
kein Auslandsstudium absolvieren wollen.  

 

§ 8 Studienfachberatung 

Jede Studentin und jeder Student erhält bei Studienbeginn (und je nach Bedarf auch zu späteren Zeit-
punkten) die Gelegenheit an einer Studienfachberatung teilzunehmen.  

 

§ 9 Inkrafttreten 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft. Zugleich tritt die Studienordnung für den weiterbildenden Masterstudien-
gang „European Master in Children’s Rights“ (Kinderrechte) vom 10.Juli 2008  (FU-Mitteilungen 
43/2008) außer Kraft.  

(2) Studentinnen und Studenten, die vor Beginn des Wintersemesters 2010/2011 für den Masterstu-
diengang European Master in Children’s Rights“ (Kinderrechte) immatrikuliert wurden, setzen das 
Studium auf der Grundlage der Studien- und der Prüfungsordnung vom 10.Juli 2008 fort. 
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Anlage 1 (zu § 5 Abs. 4): Modulbeschreibungen 

Erläuterungen: 

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen für jedes an der Freien Universität Berlin im Rahmen 
des weiterbildenden Masterstudiengangs „European Master in Childhood Studies and Children’s 
Rights“ angebotene Modul  

• die Bezeichnung des Moduls 

• Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls 

• Lehr- und Lernformen des Moduls 

• den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung eines Moduls veran-
schlagt wird 

• Formen der aktiven Teilnahme 

• die Regeldauer des Moduls 

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksichtigen insbesondere  

• die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstudienzeit   

• den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit 

• die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachbereitung    

• die Bearbeitung von Studieneinheiten in den Online-Studienphasen 

• die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleistungen   

• die Prüfungszeit selbst. 

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) 
stellen Richtwerte dar und sollen den Studentinnen und Studenten Hilfestellung für die zeitliche Orga-
nisation ihres modulbezogenen Arbeitsaufwands liefern. 

Die Angaben korrespondieren mit der Anzahl der dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunk-
te als Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolgreiche Absolvierung des 
Moduls in etwa zu erbringen ist.  

Die aktive Teilnahme ist neben der regelmäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und der 
erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der 
dem jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte.  

Die Anzahl der Leistungspunkte sowie weitere prüfungsbezogene Informationen zu jedem an der 
Freien Universität angebotenen Modul des weiterbildenden Masterstudiengangs „European Master in 
Childhood Studies and Children’s Rights“ sind der Anlage 1 der Prüfungsordnung für zu entnehmen. 
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Modul: Kindheitsstudien / Childhood Studies 

Qualifikationsziele: 

• Kenntnisse verschiedener Theorien und Konzepte der Kindheitsforschung und Kompetenz,  
selbstständig mit ihnen umzugehen und sie auf Kinderrechte und kinderrechtliche Handlungsfel-
der zu beziehen 

• Kompetenz, Theorien und Konzepte der Kindheitsforschung in ihrer jeweiligen Relevanz und 
Problematik für die Analyse der Lebenssituationen von Kindern und für politisches, pädagogi-
sches und rechtliches Handeln zu erkennen und zu erklären 

• Kompetenz, Kindheiten und Kindheitsdiskurse in ihrer historischen und kulturellen Variabilität zu 
erkennen und vergleichend zu analysieren 

• Kompetenz, die soziale Realität von Kindern in verschiedenen historischen, sozialen, kulturellen, 
politischen, geografischen und ökonomischen Zusammenhängen zu analysieren und auf Hand-
lungsfelder zu beziehen.  

Inhalte: 

Das Modul bietet eine inhaltliche und organisatorische Einführung in den weiterbildenden Masterstu-
diengang „European Master in Childhood Studies and Children’s Rights“, auf der die weiteren Module 
aufbauen. Es umfasst zwei Seminare. Den Auftakt zu Seminar I, das Theorien und Untersuchungen 
der internationalen sozialwissenschaftlichen Kindheitsforschung gewidmet ist, bildet eine Reflexion 
der Studentinnen und Studenten über ihre eigenen persönlichen oder beruflichen Erfahrungen. Se-
minar II befasst sich mit Forschungsansätzen und -ergebnissen zur Entwicklung von Kindheitsbildern 
und Kindheitsverläufen sowie Generationenverhältnissen in verschiedenen historischen Epochen und 
Kulturen. Besondere Aufmerksamkeit wird den sozialen Lebensverhältnissen, Machtstrukturen und 
Genderaspekten gewidmet.  

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

(SWS) 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar I 2 

Diskussionsbeiträge 
Selbstreflexion; Lektüre 
und Analyse theoreti-
scher Texte; Gruppenar-
beit. Reflexion und Dis-
kussion vorbereiteter 
Fragen und Thesen.  

Seminar II 2 

Lektüre ausgewählter 
Forschungsarbeiten; Dis-
kursanalyse von Text-,  
Bild- und Filmdokumen-
ten; Gruppenarbeit; Re-
flexion und Diskussion 
vorbereiteter Fragen und 
Thesen. 

Präsenzzeit Seminar I 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar I 
 
Präsenzzeit Seminar II 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar II 
 
 
 
Prüfungsvorbereitung und 
-bearbeitung 

30 
 
    
70 
 
30 
 
    
70 
 
 
 
 
100 

Veranstaltungssprache: Englisch und/oder Deutsch 

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 

Dauer des Moduls: Ein Semester  

Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester; die Seminare finden in Form von Blockveranstal-
tungen statt. 
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Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 



 

Modul: Kinderrechte / Children’s Rights 

Qualifikationsziele: 

• Kompetenz, die UN-Kinderrechtskonvention und andere internationale Dokumente zu Kinder-
rechten in ihrem Aufbau, ihrem Entstehungskontext, ihrer Funktionsweise und in ihren Bezügen 
zu den Lebenssituationen von Kindern in verschiedenen Lebenslagen und kulturellen Kontexten 
zu verstehen und zu analysieren 

• Kompetenz, Kinderrechte als Bestandteil des internationalen Menschenrechtssystems zu verste-
hen 

• Kompetenz, die Beziehungen zwischen Völkerrecht, europäischem und nationalem Recht sowie 
lokalen Rechtstraditionen am Beispiel der Kinderrechte zu erkennen und zu veranschaulichen 

• Kompetenz, die Relevanz von Kinderrechten im deutschen Jugendhilfesystem und Gerichtsver-
fahren zu erkennen und beispielhaft zu demonstrieren. 

• Kompetenz verschiedene Konzepte und Theorien zu Kinderrechten vergleichend zu analysieren 
und zu bewerten 

• Kompetenz, Theorien und Ergebnisse der Kinderrechtsforschung in ihrer jeweiligen Relevanz 
und Problematik für politisches, pädagogisches und rechtliches Handeln zu erkennen und zu er-
klären 

• Kompetenz, die Relevanz von Kinderrechten und die möglichen Wege und Probleme der Umset-
zung anhand von Beispielen aus Politik und Praxis zu erkennen  

Inhalte: 

Das Modul bietet eine inhaltliche und organisatorische Einführung in den weiterbildenden Masterstu-
diengang „European Master in Childhood Studies and Children’s Rights“, auf der die weiteren Module 
aufbauen. Die Kinderrechte werden aus der Perspektive verschiedener Fachdisziplinen beleuchtet. 
Im Zentrum stehen der Universalanspruch, die Umsetzung und Weiterentwicklung der Kinderrechte, 
wobei dem Verhältnis zwischen internationalem und nationalem Recht sowie ungeschriebenen Rech-
ten und Rechtstraditionen verschiedener Kulturen besondere Aufmerksamkeit gewidmet wird.  

Das Modul umfasst zwei Seminare mit einem studienbegleitenden, auf E-Learning basierenden Tuto-
rium. In Seminar I werden internationale, regionale und deutsche Kinderrechtsdokumente vorgestellt 
und kritisch-vergleichend mit Blick auf ihre Relevanz für Kinder und ihre Umsetzungsmöglichkeiten 
untersucht. Seminar II befasst sich mit der historischen Entwicklung und aktuellen Implementierung 
der Kinderrechte einschließlich ihrer philosophischen, anthropologischen, sozialwissenschaftlichen 
und ethischen Begründungen.  

Im Tutorium, welches virtuell als E-Learning gemeinsam mit den Partnerhochschulen angeboten wird, 
werden unter der Leitung einer Hochschullehrerin oder eines Hochschullehrers Fragen aus beiden 
Seminaren im europäischen Austausch diskutiert. 

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

(SWS) 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar I 2 

Interaktive Vorlesungen; 
Gruppenarbeit auf der 
Basis der Lektüre von 
Kinder- und anderen 
Menschenrechtsdoku-
menten; Reflexion und 
Diskussion vorbereiteter 
Fragen und Thesen.  

Präsenzzeit Seminar I 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar I 
 
Präsenzzeit Seminar II 
 
Vor- und Nachbereitung 

30 
 
    
50 
 
30 
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Seminar II 2 

Interaktive Vorlesungen; 
Gruppenarbeit auf der 
Basis der Lektüre von 
historischen und theoreti-
schen Texten; kleine 
Fallstudien, Präsentation 
und Diskussion von Fall-
studien 

Tutorium - 

Austausch mit Studentin-
nen und Studenten der 
Partneruniversitäten, 
Bearbeitung von schriftli-
chen Aufgaben, Teilnah-
me an Diskussionsforen 

Seminar II 
 
Teilnahme, Vor- und 
Nachbereitung Tutorium  
 
Prüfungsvorbereitung und 
–bearbeitung 

50 
 
 
40 
 
 
100 

Veranstaltungssprache: Englisch und/oder Deutsch 

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 

Dauer des Moduls: Ein Semester  

Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester; die Seminare finden in Form von Blockveranstal-
tungen statt.  

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 
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Modul: Methoden und Techniken der Kindheits- und Kinderrechtsforschung / Methods and Techni-
ques of Childhood and Children’s Rights Research 

Qualifikationsziele: 

• Kompetenz, Forschungen und Forschungsergebnisse auf ihre theoretischen und methodologi-
schen Voraussetzungen zu hinterfragen 

• Kompetenz, unterschiedliche Perspektiven von Kindern und Forscherinnen bzw. Forschern zu 
erkennen und sich in die Perspektiven von Kindern hineinzuversetzen  

• Kompetenz zum partnerschaftlichen Umgang mit Kindern in Forschungs-, Planungs- und Evaluie-
rungsprozessen 

• Kompetenz, Kinder in die Forschung mit einzubeziehen  

• Kompetenz, Praxisprojekte in partizipatorischer Weise zu planen und zu evaluieren   

• Kompetenz, Entscheidungen über plausible Forschungsmethoden für die studentischen Arbeiten 
zu treffen 

• Kompetenz, über Forschungsergebnisse angemessen zu berichten 

• Kompetenz, Forschung bezogen auf internationale Kinderrechte zu planen und zu evaluieren 

Inhalte:  

 

Das Modul umfasst ein Seminar mit angeschlossenem Tutorium. Das Seminar vermittelt die notwen-
digen Grundlagen, um eigene Forschungen durchführen und vorliegende Forschungsergebnisse 
kritisch beurteilen zu können. Es vermittelt Methodenkenntnisse insbesondere für qualitative und 
partizipative Forschungsvorhaben und die Evaluierung von Praxisprojekten. Weiterhin werden ethi-
sche und rechtliche Fragen der Forschung über und mit Kindern erörtert. Im Tutorium wird Gelegen-
heit geboten, die erworbenen Methodenkenntnisse anhand von Case Studies und kleinen For-
schungsprojekten praktisch zu erproben..     

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

(SWS) 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar 2 
Diskussion; gemeinsame 
Methodenanalyse einzel-
ner Fallbeispiele 

Tutorium 2 

Gemeinsame Erarbeitung 
verschiedener For-
schungsmethoden (Grup-
penarbeit)  

Präsenzzeit Seminar 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar 
 
Präsenzzeit Tutorium 
 
Vor- und Nachbereitung 
Tutorium 
 
Vorbereitung der For-
schungsmethode und der 
Mentorinnen- bzw. Men-
torensitzung sowie deren 
Nachbereitung 
 
Prüfungsvorbereitung und 
-bearbeitung  

30 
 
    
50 
 
30 
 
    
50 
 
     
 
 
 
50 
     
 
90 

Veranstaltungssprache:Englisch und/oder Deutsch 

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 
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Dauer des Moduls: Ein Semester 

Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester; das Seminar findet in Form von Blockveranstal-
tungen statt. 

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 
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Modul: Arbeit und Bildung von Kindern im internationalen und interkulturellen Vergleich / Work and 
Education of Children in an International and Intercultural Comparison 

Qualifikationsziele: 

• Kompetenz, die sozialen und kulturellen Hintergründe der Arbeit von Kindern und ihrer verschie-
denen Bedeutungen für Kinder zu verstehen und anderen zu erklären 

• Kompetenz, sich kritisch mit politischen Konzepten und Strategien im Umgang mit Kinderarbeit 
und entsprechenden rechtlichen Regelungen auseinander zu setzen sowie eigene Positionen 
und mögliche Wege ihrer Umsetzung begründet zu formulieren  

• Kompetenz, Spiel und Arbeit als verschiedene kulturelle Praktiken von Kindern in ihren Zusam-
menhängen und ihrer Widersprüchlichkeit zu verstehen und anderen zu erklären 

• Kompetenz, die Vor- und Nachteile formaler und informeller Bildungs- und Lernprozesse für Kin-
der zu erkennen und mögliche Anwendungsfelder darzustellen   

• Kompetenz, kindzentrierte Bildungskonzepte mit der Situation von Kindern in verschiedenen Le-
benslagen in Beziehung zu setzen, ihre Vorteile für die Kinder zu erklären und sie praktisch um-
zusetzen 

• Kompetenz, das Recht auf Bildung sowie wirtschaftliche und soziale Rechte auf konkrete Le-
benssituationen von Kindern zu beziehen und Möglichkeiten ihrer Umsetzung zu entwickeln   

Inhalte: 

Arbeit und Bildung werden als wesentliche Bestandteile der Lebenswelt von Kindern verstanden, die 
sich auf ihr Selbstverständnis und ihre Lebensperspektiven auswirken. Es werden die verschiedenen 
Formen, Gründe und Bedeutungen von Arbeit und Bildung für Kinder und die Zusammenhänge zwi-
schen ihnen in verschiedenen nationalen und kulturellen Kontexten reflektiert und die Bezüge zu 
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Rechten erörtert. In Seminar I steht der Themenbereich 
Arbeit, im Seminar II der Themenbereich Bildung im Mittelpunkt.  Besondere Aufmerksamkeit finden 
die Ansätze globalen und interkulturellen Lernens. Neben der Forschungsliteratur werden auch Fall-
beschreibungen und Selbstzeugnisse von Kindern in verschiedenen Medien erörtert heran 

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

(SWS) 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar I 2 

Seminar II 2 

Gruppenarbeit; Vorberei-
tung und Leitung the-
menspezifischer Sitzun-
gen 

Kolloquium 2 
Interpretation von Fallbe-
schreibungen und Selbst-
zeugnissen 

Präsenzzeit Seminar I 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar I 
 
Präsenzzeit Seminar II 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar II 
 
Präsenzzeit Kolloquium 
 
Vor- und Nachbereitung 
Kolloquium 

 
Prüfungsvorbereitung und 
-bearbeitung  

30 
 
    
50 
 
30 
 
    
50 
 
30 
 
    
40 
 
    
70 

Veranstaltungssprache: Englisch und/oder Deutsch 

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 
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Dauer des Moduls: Ein Semester 

Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (Sommersemester), die Seminare finden in Form von 
Blockveranstaltungen statt. Das Kolloquium findet zweiwöchentlich statt. 

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and  
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 
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Modul: Kinder im Abseits und kinderrechtsorientierte Praxis / Children out-of-place and child rights-
oriented practice 

Qualifikationsziele: 

• Kompetenz, verschiedene Lebenslagen sozial benachteiligter, ausgegrenzter und diskriminierter 
Kinder zu analysieren 

• Kompetenz, die Relevanz verschiedener Theorien für die Analyse benachteiligter Lebenslagen 
von Kindern zu erkennen und kritisch zu beurteilen 

• Kompetenz, die Dialektik von sozialer Benachteiligung und Bewältigungshandeln zu verstehen 

• Kompetenz, Bezüge zwischen benachteiligten Lebenslagen und Kinderrechten herzustellen so-
wie kodifizierte und nichtkodifizierte Kinderrechte hinsichtlich ihrer Angemessenheit und Umsetz-
barkeit zu beurteilen  

• Kompetenz, den Universalanspruch der Kinderrechte mit verschiedenen kulturellen Traditionen 
und spezifischen Lebenslagen von Kindern in Beziehung zu setzen 

• Kenntnis von kinderzentrierten und kinderrechtsorientierten Handlungskonzepten sowie Kompe-
tenz, diese Konzepte auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit zu beurteilen und umzusetzen 

• Kompetenz, Problemanalysen und Diagnosen für Interventionsstrategien in spezifischen Hand-
lungsfeldern zu erarbeiten 

• Kompetenz, Forschungs- und Praxisprojekte unter aktiver Beteiligung der Adressaten zu planen 
und zu evaluieren 

• Kompetenz, Projektanträge zu formulieren sowie thematische und finanzielle Rechenschaftsbe-
richte zu verfassen    

Inhalte: 

Im Mittelpunkt stehen Lebenssituationen von Kindern in sozial benachteiligten und kulturell marginali-
sierten Lebenslagen sowie ihre Formen der Lebensbewältigung. Unter Bezug auf Handlungstheorien 
und rechtsbasierte Handlungskonzepte werden die Voraussetzungen ermittelt, die für die Inan-
spruchnahme der Kinderrechte unentbehrlich sind. Weitere Kenntnisse werden anhand verschiede-
ner Quellen und Materialien (beispielsweise Selbstzeugnisse von Kindern, UN-Dokumente, Projekt-
berichte, Internetquellen) erworben.  

In Seminar I werden kinderrechtsbasierte und subjektorientierte Handlungskonzepte, Selbsthilfeinitia-
tiven und soziale Bewegungen in ihrer Relevanz für die Umsetzung der Kinderrechte von sozial be-
nachteiligten und marginalisierten Kindern analysiert. In Seminar II werden  theoretische und metho-
dische Grundlagen der Planung und Evaluierung von Forschungs- und Praxisprojekten sowie Kennt-
nisse für die Erarbeitung von Projektanträgen und -berichten vermittelt.  

Im Rahmen des Tutoriums werden Beispiele von Best Practice erörtert und Übungen veranstaltet, 
verbunden mit Exkursionen. Bei der Projektplanung haben die Studentinnen und Studenten die Auf-
gabe, systematisch die Kinderrechtsperspektive in ein Projekt einzubringen.  

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

(SWS) 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 
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Seminar I 2 
Literaturstudium; Internet-
recherchen; Gruppenar-
beit 

Seminar II 2 

Literaturstudium, Exem-
plarische Analyse von 
Projektanträgen und -
berichten, Gruppenarbeit 

Tutorium 2 

Gruppenarbeit; Exkursio-
nen zu Kinderrechte-
Organisation und öffentli-
chen Institutionen 

Präsenzzeit Seminar I 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar I 
 
Präsenzzeit Seminar II 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar II 
 
Präsenzzeit Tutorium 
 
Exkursionen, Vor- und 
Nachbereitung Tutorium 
 
Prüfungsvorbereitung und 
-bearbeitung  

30 
     
50 
  
 
30 
 
 
50 
 
 30    
 
  
 40 
 
 
70  

Veranstaltungssprache: Englisch und/oder Deutsch  

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 

Dauer des Moduls: Ein Semester 

Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (Sommersemester). Die Seminare finden in der Form von 
Blockveranstaltungen statt; das Tutorium findet zweiwöchentlich statt. Die Exkursionen finden an 
verschiedenen Zeitpunkten während des Semesters statt.  

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 
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Modul: Kinder und Medien / Children and Media  

Qualifikationsziele: 

• Kenntnisse von Theorien und Forschungen zu Mediengebrauch und Mediensozialisation von 
Kindern und Jugendlichen 

• Kompetenz, die Mediennutzung (einschl. Internet) von Kindern zu analysieren und unter dem 
Aspekt ihrer Wirkungen und Bedeutungen für die Kinder zu beurteilen  

• Kompetenz, die Darstellung von Kindern in Medien unter rechtlichen, sozialen, psychologischen 
und ethischen Aspekten zu beurteilen 

• Kompetenz, angemessene Formen des Kindermedienschutzes einschließlich der Vermittlung von 
Medienkompetenzen zu entwickeln 

• Kompetenz, die Relevanz des Datenschutzes und der informationellen Selbstbestimmung von 
Kindern zu erkennen  

• Kompetenz, die Mitwirkung von Kindern in Medienproduktionen unter  rechtlichen, sozialen, psy-
chologischen und ethischen Aspekten zu analysieren und zu bewerten 

• Kompetenz, Medien in der pädagogischen Arbeit zu nutzen und Medienproduktionen mit Kindern 
zu erarbeiten   

• Kompetenz, Menschenrechtsbildung mit Kindern unter Einbeziehung von Medien zu praktizieren  

Inhalte: 

Theorien und Forschungen zu Mediengebrauch und Mediensozialisation von Kindern und Jugendli-
chen unter Berücksichtigung von Print- und elektronischen Medien; Internet als Kommunikationsme-
dium von Kindern; rechtliche, soziale, psychologische und ethische Aspekte der Darstellung von Kin-
dern in den Medien; Chancen und Risiken der Nutzung von Medien, Kindermedienschutz und Ver-
mittlung von Medienkompetenzen; medienrelevante Kinderrechte; Datenschutz und informationelle 
Selbstbestimmung von Kindern; Kinder als Darsteller in Medien sowie rechtliche und pädagogische 
Aspekte des Kinderarbeitsschutzes; Medienarbeit mit Kindern und medienvermittelte Formen von 
Kinderpartizipation; Medienproduktionen von und mit Kindern; Mediengebrauch in pädagogischen 
Einrichtungen; medienvermittelte Menschenrechtsbildung für und mit Kindern verschiedener Alters-
gruppen.       

In Seminar I werden sozial- und rechtswissenschaftliche Grundlagen für die Analyse des Verhältnis-
ses von Kindern und Medien vermittelt. In Seminar II werden Handlungskonzepte für die Medienar-
beit und die medienvermittelte Menschenrechtsbildung von und mit Kindern erarbeitet. Im Tutorium 
werden hierzu Praxisbeispiele analysiert und Übungen veranstaltet. 

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

(SWS) 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Seminar I 2 
Literaturstudium, Internet-
recherchen, Medienana-

lysen, Gruppenarbeit 

Präsenzzeit Seminar I 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar I 
 
Präsenzzeit Seminar II 
 
Vor- und Nachbereitung 
Seminar II 
 

30 
     
50 
 
 
30 
  
 
50 
 



 18 

Seminar II 2 

Literaturstudium; Internet-
recherchen; Teilnahme 

an virtuellen Diskussions-
foren; Austausch mit Stu-
dentinnen und Studenten 
an Partnerhochschulen; 
Erarbeitung von Praxis-

modellen 

Tutorium 2 
Sichtung von Praxisbei-
spielen; Gruppenarbeit; 

Übungen 

Präsenzzeit Tutorium 
 
Vor- und Nachbereitung 
Tutorium  
 
Prüfungsvorbereitung und 
-bearbeitung  

30 
 
40     
 
 
 
70 

Veranstaltungssprache: Englisch und/oder Deutsch  

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 

Dauer des Moduls: Ein Semester 

Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (Sommersemester); die Seminare finden in der Form von 
Blockveranstaltungen statt; das Tutorium findet zweiwöchentlich statt.  

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 



Modul: Abschlussprojekt: Praktikum / Internship 

Qualifikationsziele: 

• Exemplarischer Einblick in ein kinderrechtlich relevantes Handlungsfeld 

• Kompetenz, die Relevanz des Handlungsfeldes für die Umsetzung der Kinderrechte zu beurteilen 

• Kompetenz, ein kinderrechtliches Projekt selbstständig zu planen, durchzuführen und zu evaluieren 

• Kompetenz, Leitungsfunktionen in einem kinderrechtlich relevanten Handlungsfeld auszuüben 

Inhalte: 

Das Praktikum vermittelt exemplarisch Einblicke in ein kinderrechtlich relevantes Handlungsfeld (z.B. 
in staatlichen Behörden, Nichtregierungsorganisationen, internationalen Organisationen). Auf der 
Basis eines Beobachtungsleitfadens wird ein Tagebuch geführt. Dieses bildet die Grundlage für den 
Praktikumsbericht. Der Praktikumsbericht soll Aufschluss geben über die Handlungsziele, die Ar-
beitsaufgaben und -abläufe im Handlungsfeld, Probleme der Umsetzung, die Relevanz des Hand-
lungsfeldes für die Umsetzung von Kinderrechten und die erforderlichen Kompetenzen der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Praktikumsstelle.     

Das Kolloquium findet in Form zweier Blockveranstaltungen gemeinsam mit den Studentinnen und 
Studenten statt, die das Modul „Abschlussprojekt: Forschungsvorhaben / Research Proposal“ durch-
führen. Das Praktikum bildet die Grundlage für die Masterarbeit. 

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Praktikum 
Sechs Wo-
chen = 240 

Stunden 

Mitarbeit in der Prakti-
kumseinrichtung, Tage-

buch 

Kolloquium 1 SWS 

Erarbeitung des Beo-
bachtungsleitfadens und 
der Struktur des Prakti-
kumsberichts mit Unter-
stützung der Mentorin 

bzw. des Mentors 

Präsenzzeit Praktikum 
 
Vor- und Nachbereitung 
des Praktikums, Erstel-
lung des Praktikumsbe-
richts 
 
Präsenzzeit Kolloquium 
 
Vor- und Nachbereitung 
des Kolloquiums 

240 
 
 
 
 
25 
 
10 
 
 
25 

Veranstaltungssprache: Deutsch, bei Bedarf auch Englisch  

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300     

Dauer des Moduls: Ein Semester 

Häufigkeit des Angebots: jedes Wintersemester Das Kolloquium findet in Form von Blockveranstal-
tungen statt. 

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 



 

Modul: Abschlussprojekt: Forschungsvorhaben / Research Proposal 

Qualifikationsziele: 

• Kompetenz, ein praxisrelevantes Forschungsvorhaben zu einem kindheitswissenschaftlichen bzw. 
kinderrechtlichen Thema zu konzipieren  

• Kompetenz, ein kinderrechtliches Projekt selbstständig zu planen, durchzuführen und zu evaluieren 

• Kompetenz, Leitungsfunktionen in einem kinderrechtlich relevanten Handlungsfeld auszuüben 

Inhalte: 

Das Forschungsvorhaben soll so angelegt sein, dass es die Planung, Durchführung und Evaluierung 
eines Praxisprojekts erleichtert und fundiert. Es erstreckt sich wahlweise auf die  

• Planung und Durchführung einer Fallanalyse in einem pädagogischen, sozialen oder juristischen 
Handlungsfeld mit Bezug zu Kinderrechten; 

• Planung und Durchführung einer qualitativen Studie zu einem ausgewählten kindheitswissenschaft-
lichen oder kinderrechtlichen Thema; 

• Planung und Durchführung einer theoretischen Expertise zu einem ausgewählten kindheitswissen-
schaftlichen oder kinderrechtlichen Thema;  

• Evaluierung eines pädagogischen oder sozialen Projekts mit Kindern in einem anderen europäi-
schen oder außereuropäischen Land oder eines Projekts in Deutschland mit sozial benachteiligten 
Kindern. 

Die Erarbeitung des Forschungsvorhabens wird im Kolloquium kontinuierlich begleitet. Um einen 
Austausch mit den Studentinnen und Studenten zu ermöglichen, die das Praktikum absolvieren, wird 
das Kolloquium über den zweiwöchentlichen Veranstaltungsrhythmus hinaus in Form zweier Block-
veranstaltungen gemeinsam durchgeführt. Die Studenten und Studentinnen stellen außerdem im 
Rahmen des Mentoringprogramms ihrem Mentor oder ihrer Mentorin das Forschungsvorhaben vor 
und diskutieren es. Das Forschungsvorhaben bildet die Grundlage für die Masterarbeit. 

Lehr- und  

Lernformen 

Präsenz-
studium 

 

Formen aktiver  

Teilnahme 

Arbeitsaufwand 

(Stunden) 

Mentoringprogramm 1 h 

Vorstellung und Diskussi-
on des Forschungsvor-
habens mit dem Men-

tor/der Mentorin 

 
 
Sitzung mit Mentor/in und 
deren Vorbereitung  

 
 
10 

Kolloquium 2 SWS 

Erarbeitung des For-
schungsvorhabens mit 

Unterstützung der Mento-
rin oder des Mentors; 
mündliche Vorstellung 

des Vorhabens 

Präsenzzeit Kolloquium  
 
Realisierung des For-
schungsvorhabens 
 
Vor- und Nachbereitung 
des Forschungsvorha-
bens  

30 
 
 
200 
 
 
 
60  

Veranstaltungssprache: Deutsch, bei Bedarf auch Englisch  

Arbeitszeitaufwand/Stunden insgesamt: 300 

Dauer des Moduls: Ein Semester 

Häufigkeit des Angebots: Jedes Wintersemester. Das Kolloquium findet zweiwöchentlich und in der 
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Form von Blockveranstaltungen statt. 

Verwendbarkeit: Weiterbildender Masterstudiengang „European Master in Childhood Studies and 
Children’s Rights“ (Kinderrechte) 
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Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan 

 
Fach-

semester 
Module 

1. Kindheitsstudien  Kinderrechte 

Methoden und 
Techniken der 
Kindheits- und 

Kinderrechtsfor-
schung 

2. 

Arbeit und Bildung 
von Kindern im 
internationalen 

und interkulturel-
len Vergleich 

Kinder im Abseits 
und kinderrechts-
orientierte Praxis 

Kinderrechte und 
Medien 

3 

Abschlussprojekt: 
Praktikum oder 

Forschungs-
vorhaben 

 
Masterarbeit, 

einschl. Verteidi-
gung 

 
 
 
 
 

 

  

 


